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Stniiffrt

Berner Verkehrsfilm I
I. 2fm borgen il. SSormittagê

SJîorgenê, fo um richte"
©ebt ber Stubel an,
SSureaufràulemê rücfen

Scbarenroetê heran.

Springen nach ben Srambabnê
©o rafd) alê eê geht,

.fommen bod) in'ê Sureau
Soroiefo ju fpat.

Bringen in bie ©trafen
gelten Sonnenfchein,
Setgen bod) beim Springen
9Jï*ancbeê l)übfd)e SSein.

Sragen ajicfe jîletbchen,

Sun emanjipt'ert,
S3agen=23ubt=Äöpfd)en,

Otacfen auêraft'ert.

Springen auf baê Sram ftetê

SM Äofettecie,
SJtan ftebt bann berounbernb

SJrandbeê bübfcbe Änt'e,

getne (Spigenbo'êcben,

Dber aud) Srt'cot:
Unb ber ,,^>etr ber Sdjöpfung''
SBirb beê îlnblicfê ftob.

£)er $letfterfc|)it$e
Von JANN CAXTALT

grau 2ucie §ämmerli fdjob bic grûtjftûdêtaffc jurücf
unb griff nad) ber ^ïïuftrierren. fterr ftämmerli tätfdjefte
gärflidj itjren Sltm. ©eit brei SBodjen berljetratet, man
bcrftetjt.

grau ftämmerli: Sfdj, fiefj nur Sfnton, mic fjübfdj cr tft "
fterr ftämmerli (tjifüg): SBa§? SBer! Stdj fo. Ser

Hartmann. SBeftmeifter. 1109 Sßunfte. ©norm, gabeffjaft. Sfïïe

Sfdjtung. Slber fdjfiefjficfj nidjtê anbereê afê Sraintng."
grau ftämmerli: SBirflidj?"
ftert ftämmerli: ©elbftberftänbfidj, liebeê £tnb. Srai»

uing unb gute SBaffe."
grau öämmerli: Sag' mal Sfnton, fdjiefseft bu gut?"
ftert ftämmerli: 93atj, adjt Sage Sraintng unb bu

mürbeft bidj rounbetn. Saê ftedt unê ©djmeijcm im 33fute."

gärtlidjfciten. Umarmung. Äuft.
grau ftämmetlt (bfö^Iidj): Sldj Sfnton, roillft bu mir

eine greube macijen?"
fterr ftämmerli (ctmaê abgefüfjlt): SBenn id) fann ..."
grau öämmerli (febfjafij: Ob, eine $Ieinigfett. ($e=

ftern, meifjt bu, in ©eeburg, fatj idj bie Sßteife für baê

^ubifäumäfdjießeu. Gin fifbcrneê Seefctbice. ©ntjüdenb.
©infadj fjtmmfifdj. Su roirft eê für mtdj beimbringen.
Slcidjt roaljr! O, roie idj midj freue, baft bu ein fo guter
Sdjüfje bift. Su roirft am ©djicfjen tetfncfjmcn, mir gu

Siebe!" ©err ftämmerli: ftd) miß mir'ê überlegen."
Sê gab ba nidjtê mefjr 31t überfegen, .fjerr ftämmetlt

(Sine Stunbe fpäter,
Crtroa um bie 5reun"
Stellt ftd) bann bte ftauêfrau
2fuf ben Strafen ein.

Siebt jum 9J?arft bebetchtig,

Siebt nicht nad) ber Uhr,

3ft jumeift nicht fchlanf mebr,

Jpat bafür ^ofhtr.

Sragt am 2trme ficher
SO?ärt'tforb unb 9(e£,

getlfcbt mit ben S3erfäufern
Unb fauft nidjtê, roaê laty
SBeif, maê ibrem ©atten
Stetö am beften frommt,
SBenn er um bte 3tr>6(fï"
$etm jum Cfffen fommt*

CD

S51etbt aud) bin unb roieber

SOît't 93efannten fteb'n
Unb befprid)t bann grünblid)
2fUe« Stabfgefcheb'n.

Baf bann ber SBerfebr nidjt
Sn bte 23rüd)e geb',

Äommt ber S^oltjifte
Unb fpridjt: ..Circulez!"

Irufjtc baê gang genau. Sfffo benn, foê. Sidjt Sage nodj.

Sratning," fbrad) er, Sraining ift bic ftaubtfadjc unb
eine gute SBaffe."

©t faufte einen Stitüer. 33on ftartmamt in 93ern, fefbft»

bcrftänblidj. ^nbtbibucfl angebauter Kolben, abncfjtnbarcê
Siificr, $otn burd) Äabbe gcfcfjüfvt, nagelneues 8eoetfutte=
ral. ©in S3radjtsftütf. Sie Stedjnung geigte er allerbingë
uiemanbem. Unb bann begann ftcrr ftämmerli ju trai*
nicren. Sägfidj. Sllê ft\d bientcu bic glicgcn an ber SBanb.

©r madjte fabcltjaftc gortfdjrittc uub menu cr abbrüefte,
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Sl-mffir

Verrier Veàerirstïlrn I
I. Am Morgen Ii, Vormittags

Morgens, so um Achte"
Gebt der Trubel an,
Bureauftäuleins rücken

Scharenweis beran.

Springen nach den Trambahns
So rasch als es geht,

Kommen doch in's Bureau
Sowieso zu spat.

Bringen in die Straßen
Hellen Sonnenschein,

Zeigen doch beim Springen
Manches hübsche Bein.

Tragen chicke Kleidchen,

Tun emanzipiert,
Pagen-Bubi-Köpfchen,
Nacken ausrasiert.

Springen auf das Tram stets

Voll Koketterie,

Man sieht dann bewundernd

Manches hübsche Knie,
Feine Spitzenhöschen,

Oder auch Tricot:
Und der Herr der Schöpfung/'
Wird des Anblicks ftoh.

Der Meisterschütze
Von e^l'ál.l'

Frau Lucie Hämmerli schob die Frühstückstassc zurück

ilitd griff uach der Illustrierten. Herr Hämmerli tätschelte

zärtlich ihreu Arm. Seit drei Wochen verheiratet, man
versteht.

Frau Hämmerli: Ach, sieh nur Anton, wic hübsch cr ist "
Herr Hämmerli (hitzig): Was? Wer! Ach so. Der

Hartmann. Weltmeister. 1109 Punkte. Enorm. Fabelhast. Alle
Achtung. Aber schließlich nichts anderes als Training."

Frau Hämmerli: Wirklich?"
Herr Hämmerli: Selbstverständlich, liebes Kind. Training

uud gute Waffe."
Frau Hämmerli: Sag' mal Anton, schießest du gut?"
Herr Hämmerli: Bah, acht Tage Training und du

würdest dich Wundern. Das steckt uus Schweizern im Blute."
Zärtlichkeiten. Umarmung. Kuß.
Frau Hämmerli (Plötzlich): Ach Anton, willst dit mir

eine Freude machen?"
Herr Hämmerli (etwas abgekühlt): Wenn ich kann ..."
Frau Hämmerli (lebhaft): Oh, eine Kleinigkeit.

Gestern, weißt du, in Seeburg, sah ich die Preise für das

Jnbiläumsschießeu. Ein silbernes Teeservice. Entzückend.
Einfach himmlisch. Du wirst es für mich heimbringen.
Nicht wahr! O, wie ich mich freue, daß du ein fo guter
Schütze bist. Du wirst am. Schießen teilnehmen, mir zu
Liebe!" Herr Hämmerli: Jch will mir's überlegen."

Es gab da nichts mehr zu überlegen. Herr Hämmerli

Eine Stunde später,

Etwa um die Neun"
Stellt sich dann die Hausfrau
Auf den Straßen ein.

Zieht zum Markt bedächtig,

Siebt nicht nach der Ubr,

Ist zumeist nicht schlank mehr,

Hat dafür Postur.

Trägt am Arme sicher

Märitkorb und Netz,

Feilscht mit den Verkäufern
Und kauft nichts, was lätz'
Weiß, was ibrem Gatten
Stets am besten frommt,
Wcnn er um die Zwölft"
Heim zum Essen kommt.'

Bleibt auch hin und wieder

Mit Bekannten steh'n

Und bespricht dann gründlich
Alles Stadtgescheh'n.

Daß dann dcr Verkehr nicht

Jn die Brüche geh',

Kommt dcr Polizist?
Und spricht: ..lUircrà!"

wußte das ganz genau. Also dcnn, los. Acht Tage noch.

Training," sprach er, Training ist die Hauptsache und
eine gute Waffe."

Er kaufte cincn Stutzer. Von Hartmann in Bern,
selbstverständlich. Individuell angepaßter Kolben, abnehmbares
Visier, Korn dnrch Kappe geschützt, nagelncnes Lederfutteral.

Ein Prachtsstück. Tie Rechnung zeigte er allerdings
niemandem. Und dann begann Hcrr Hämmerli zu
trainieren. Täglich. Als Ziel dienten dic Fliegen an der Wand.

Er machte fabelhafte Fortschritte und wenn cr abdrückte,
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